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Telegramme
Berlin 1 Februar Sr Maj Schiff Nymphe

s Geschütze Kommandant Korv Kapitän Schröder ist am
31 Dezember pr in La Guayra Venezuela eingetroffen
und beabsichtigte am 7 Januar cr die Reife nach Puerto
Cabello fortzusetzen

Hamburg 1 Februar Bei der heutigen Ziehung
der Silberlotterie des zoologischen Gartens fielen die fünf
Haupttreffer auf Nr 36,381 81,961 3503 23,967
87,324

Heute früh 8 Uhr brach aus der großen Burstah 34
ein Feuer aus welches bis zum Nachmittag andauerte und
einen großen Theil des Seidenwaarenlagers von R D War
burg zerstörte Das Lager war mit 1,490,000 ver
sichert An dem Schaden partizipiren meistens englische
Gesellschaften Das Feuer ist jetzt gelöscht das Hinterge
bäude woselbst große Waarenvorräthe lagerten ist gerettet

Wien 1 Februar Die Polit Korresp veröffent
licht eine Erklärung der hiesigen griechischen Gesandtschaft
in welcher die angebliche Note vom 13 d welche der
Ministerpräsident Kumunduros als Antwort aus das Cirku
lar Barthölemy St Hilaire s an den Grafen Mouy ge
richtet haben sollte als vollständig apokryph bezeichnet wird
mit dem Hinzufügen daß sich der Verkehr des Minister
präsidenten Kumunduros mit dem Grafen Mouy anläßlich
des erwähnten Cirkulars ausschließlich auf mündliche Aus
einandersetzungen beschränkt habe

London i Februar Thomas Carlyle hatte eine
unruhige Nacht der Zustand ist unverändert Der Pre
mier Gladstone empfing gestern eine Deputation schottischer
Abgeordneten welche eine Denkschrift zu Gunsten der An
stellung eines Ministers für die schottischen Angelegenheiten
überreichte und versprach den Vorschlag in Erwägung zu
ziehen

Die Sitzung des Unterhauses dauerte um 11 Uhr
Vormittags ununterbrochen fort Die irischen Deputirten
hielten wie bei der Sitzung vom 25 zum 26 v Mts,
lange Reden und brachten immer neue Anträge aus Ver
tagung der Debatte ein die sie ausführlich begründeten
Die Vertagungsanträge wurden einer nach dem anderen
vom Hause abgelehnt

Belgrad i Februar Die Skupschtina votirte ein
stimmig das Gesetz über die Redefreiheit bei Interpella
tionen

Athen 31 Januar Deputirteukammer Minister
präsident Kumunduros theilte mit daß er sich gegen den
Schiedsgerichtsvorschlag ausgesprochen habe die neue Kon
ferenz in Konstantinopel aber für noch verderblicher halte
als das Schiedsgericht Nach offiziösen Informationen
welche der Regierung zugegangen seien die Botschafter der

Mächte in Konstantinopel gegenwärtig bemüht von der
Pforte in Erfahrung zu bringen welches ihr letzter Ent
schluß sein werde Trikupis interpellirte die Regierung
über ihre Maßregeln und Ziele in Bezug auf die Verthei
digung des Landes Kumunduros antwortete die Regie
rung treffe fortgesetzt militärische Vorbereitungen und sei
mit der Beschaffung von Kriegsmaterial und mit der Her
stellung von Wegen beschäftigt um sich zur Okkupation der
ihr zugesprocheneu Gebiete geschickt zu machen

San Francisco 31 Januar Der König der
Sandwichinseln Kalakaua ist gestern hier angekommen
um eine Reise nach mehreren Ländern Europas und Asiens
anzutreten und wird sich zunächst nach Jokohama begeben
Der König hat sich dahin ausgesprochen daß er bemüht
sei fremde Einwanderer nach Hawaii zu ziehen um durch
dieselben die dem Aussterben nahe eingeborene Bevölkerung
zu ersetzen die Einwanderung von Chinesen sei er nicht
gewillt zu begünstigen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 31 Januar Erst jetzt ist ein seltsamer
Folgezustand des Krieges von 1866 ausgeglichen worden
Bei dem prager Friedensschluß war damals in Betreff der
künftigen Stellung der ehemaligen deutschen Bundesstaaten
Liechtenstein dies glückliche Ländchen ganz vergessen worden
das bei einem Gebietsumfaug von etwa 5 Quadratmeilen
und einer Bevölkerung von ungefähr 10000 Seelen gar
kein Militärbudget besitzt und Dank jenem seltsamen Um
stand seitdem selbst nicht einmal mehr die 55 Mann die
es ehedem zur deutschen Bundesarmee zu stellen hatte zu
unterhalten gezwungen ist Faktisch blieb danach dieser be
neidenswerthe kleine Staat noch fortgesetzt zu Preußen und
seinen Verbündeten als im Kriegsstande befindlich anzusehen
und erst gegenwärtig hat diese Gegnerschaft dadurch ihren
Abschluß gefunden das Oesterreich die Vertretung Liechten
steins beim deutschen Reich mit übernommen hat Auch
Luxemburg hat sich über sein 1867 in Folge des bekannten
Luxemburger Zerwürfnisses zwischen Frankreich und Preußen
ersolgtes Ausscheiden aus dem deutschen resp norddeutschen
Bunde in Bezug auf die ihm dadurch erwachsene Erleich
terung seiner Militärlast nicht zu beklagen gehabt Für die
deutsche Bundesarmee befand sich dieses Großherzogthnm von
nahezu 47 Quadratmeilen und einer Bevölkerung von
210000 Seelen zur Stellung von 2536 Mann verpflichtet
und mußte dazu von demselben ein Friedensstand von zwei
Bataillonen unterhalten werden 1868 wurde diese stehende
Militärmacht durch eine neue Militärorganisation auf ein
Bataillon von 13 Offizieren und 500 Mann redneirt und
jetzt erhellt aus den in diesen Tagen in der luxemburger

Kammer stattgehabten Verhandlungen über eine neue oder
eigentlich über die Aufhebung jeder Militärverfassung daß
der Stand dieses Bataillons seit vielen Jahren schon nur
260 und seit 1878 sogar nur noch 120 Mann betragen
hat Selbst diese Militärlast ist den luxemburgischen Volks
vertretern jedoch noch als eine zu schwer ins Gewicht fallende
erschienen und wird voraussichtlich demnächst noch eine fer
nere Verminderung der kleinen Truppe oder vielleicht auch
deren vollständige Auflösung statthaben Wie nahe sich hier
bei auf deutschem Boden die schroffsten Gegensätze doch
gegenüber gestellt finden

Allem Anschein nach wird Fürst Bismarck seine
Vorlage wegen der Unfallversicherung der Arbeiter viel
leichter durch den Volkswirthschaftsrath bringen als durch
den Bundesrath Den Hauptgrund für die Abneigung der
Mittelstaaten gegen das Projekt scheinen neben wirthschaft
lichen Rücksichten Bedenken mehr politisch partikularistischer
Natur zu bieten

Die Generalsynode hat bekanntlich u A auch den
Anstoß zur Wiedereinführung der General Kirchenvifitationen
gegeben mit denen es trotz aller Bemühungen früher als
man sie in der Raumer Mühler fchen Periode wieder auf
leben lassen wollte dennoch nicht vorwärts ging Dagegen
hält man jetzt die Zeit für gekommen in welcher man sich
ein besseres Gelingen in dieser Angelegenheit verspricht
Nachdem der Generalsuperintendent Dr Kögel im letzten
Jahr den Anfang mit einer solchen General Kirchenvisita
tion in der Diöcese Nen Rnppin gemacht hat will man in
anderen Provinzen nicht zurückbleiben Demgemäß beab
sichtigt denn auch der Geueralsupertintendent Carus zu
Königsberg i Pr im bevorstehenden Frühjahr eine der
artige Visitation in einer im ostpreußischen Oberlande lie
genden Diöcese abzuhalten

Im Anschluß an die vom evangelischen Oberkirchen
rath unterm 29 November 1880 erlassene Instruktion zur
Ausführung des Kirchengesetzes vom 26 Januar 1880
betreffend das Ruhegehalt der emeritirten Geistlichen hat
der evangelische Oberkirchenrath unterm 10 Januar d I
eine Anleitung zur Buchführung und Rechnungslegung für
die von den königlichen Regierungshauptkassen zu verwal
tenden Bezirkskassen des Pensionsfonds der evangelischen
Landeskirche erlassen Diese Bezirkskassen stehen unter der
Aufsicht der Provinzial Konststorien Am Schlüsse eines
jeden Vierteljahres haben dieselben einen Manualextrakt
anzufertigen und jährlich Rechnung zu legen der Kultus
minister hat unterm 26 v M im EinVerständniß mit dem
Finanzminister den Regierungen die Anleitung des evan
gelischen Oberkirchenraths zugehen lassen Ob von den
Fonds Beiträge zu den Kassenverwaltungskosten zu erheben
sein werden darüber ist eine Bestimmung vorbehalten

Thore
Eine norwegische Dorfgeschichte

Novelle nach dem Leben von I Schneider
Fortsetzung

Im Dienst und Auftrag des Bauern Harald Motzfeld
hatte Sievert sich wie es landesüblich am Seil hinabge
lassen um auf den Vorsprüngen und Absätzen der Felsen
jenes würzige frische Gras zu schneiden wie es die unwirth
lichen Felshäupter nicht hervorbringen eine mühvolle
und gefährliche Art und Weise um das nöthige Viehfutter
sür den Winter einzuheimsen dabei hatte er seinen Tod
gesunden

Als Signe alles wußte was sie zu wisseu brauchte
stand sie auf vom Boden Das Seil ließ sie hängen die
Zacke nahm sie mit Erschüttert und erschöpft ja wie im
Traum kehrte sie zu ihrem Kinde zurück Das saß noch
ruhiz und unter den Birken nach Kinderart hatte es die
Pseife zum Munde geführt und brachte als Signe zu ihm
zurückkehrte unter fröhlichem Jubel einzelne Töne auf der

ife hervor
Arme WaiseI seufzte seine Mutter nahm den Klei

nen vom Boden auf und preßte ihn so krampshast an sich
er in Weinen ausbrach Dann ergriff sie Jacke und

Tuch und eilte als ob der Boden sich öffnen und auch noch
ihren letzten Schatz verschlingen könnte so schleunig als mög
lich zu ihrer Hütte zurück Dort legte sie das Kind in seine
Wiege und sang es in Schlaf kein Laut der Klage kam
Ner ihre Lippen keine Thränen aus ihren Augen aber was
sie sang wußte sie selbst nicht sie that mechanisch was sie
Ziwohnt war zu thun Als die Athemzüge des Kleinen
ist sagten daß er eingeschlummert machte sie sich zum zwei

lm Mal auf den Weg hinunter ins Thal
Diesmal suchte sie Harald Motzfelds Gehöft auf Es

bestand aus einem Wohnhaus und einigen Ställen und
Scheunen alles aus Balken und Brettern aufgeführt aber

etwas baufälligem Zustand Denn die Motzfelds waren
reich und waren arm je nachdem man es ansah Ein alt
norwegisches Bauerngeschlecht dessen Mitglieder schon seit
zrauer Vorzeit hier gesessen besaßen sie ringsum ein Gebiet

so groß wie ein kleines Fürstenthnm Aber ihr Grund und
Boden bestand fast ausschließlich aus unfruchtbarem ödem
Fels und an den wenigen Stellen wo früher Wald wuchs
hatte die Axt so unnachsichtlich gehaust daß wenig Nach
wuchs aufkommen wollte So war auch wenig Aussicht
vorhanden daß die Lage des Gutes sich verbeffern würde
es fehlte an baarem Gelde um neue Waldbestände zu er
zielen denn die Wiesen und Felder brachten ebenfalls keine
großen Summen ein da ihre Bewirthschaftung eine ver
altete war

Als Signe eintrat in das niedrige Wohnzimmer des
Bauern saß er am Tisch und rauchte eine Zeitung lag vor
ihm Seine Hausfrau war mit grober Hausarbeit beschäf
tigt während die alte Mutter Harald Motzfelds von einigen
leichten Verrichtungen des Haushalts in Anspruch genommen

ab und zu ging Signe setzte sich aus den angebotenen
Holzschemel neben die freundliche Frau Haralds während
dieser selbst an seiner Zeitung weiterftudirte Sie erzählte
in kurzen abgebrochenen Worten was geschehen Erschrocken
und voll Theilnahme sprang die Bäuerin auf trat zu ihrem
Mann und rief Harald hörst du Der Sievert ist beim
Heumachen verunglückt und in den Strom gestürzt schicke
doch ein paar Knechte ab die nach ihm suchen

Das mag heut Abend geschehen jetzt sind sie an der
Arbeit Finden werden sie auch nichts wenn der Sievert
in den Elf gestürzt ist so ists nicht bloß sein Tod sondern
auch sein Grab Thut mir übrigens leid um den Sievert
und um mein Heu Wo der hinstieg folgt ihm keiner

Motzfeld griff wieder nach seiner Zeitung aber sein
Weib ließ ihm keine Ruhe sondern sagte Sprich doch der
armen Signe etwas zu und rath ihr was sie nun vor
nehmen soll

Unwirsch schaute er auf Was ist da viel zu rathen
Signe muß als Magd in Dienst gehen und den Kleinen zu
Leuten austhun anders wirds nicht werden

Da flammte es aus Signes erloschenem Auge wie ein
Blitz und eine Röthe fuhr ihr übers Antlitz Das werd
ich nimmer thun Nein wo mein Sievert gelebt hat da
soll auch sein Kind aufwachsen und werden wie er war

Wie er war I rief Motzfeld höhnisch Was war er

denn Er war ein Hochflieger und hatte doch nichts und
du bist von ihm angesteckt Wer hoch steigt fällt tief Wir
Habens gesehen Wenn du oben in der Hütte bleiben willst
mußt du als Entschädigung sür deines Mannes Frondienst
den du nicht leisten kannst einen erhöhten Pachtzins zahlen
bei Heller und Pfennig verstehst Darum gieb klein bei
und krieg irgendwo unter

Signe wollte sich erheben aber die Bäuerin drückte sie
in den Stuhl zurück und sagte Laß ihm Zeit es ist wohl
nicht so hart gemeint wies klingt er wird noch mit sich reden
lassen und dich wenigstens nicht steigern

Das werd ich doch fuhr Motzfeld auf Was ge
sagt ist ist gesagt Der Sievert war ein Hochflieger und
wollt ein freier Bauer werden drum hat ihn der Strom
mitgenommen und weggespült wie ers mit all den kleinen
Steinen und dem Gebröckel thut Was aber alte echte
Felsen sind die bleiben an denen bricht er sich und geht
ihnen aus dem Wege Steig mit deinem Buben runter
ins Thal Signe oder er wird ebenso enden wie sein
Vater

Nein ich bleibe rief das Weib und werde zahlen
denn Thore soll seines Vaters Sohn werden Dann stand
sie aus und ging nach der Thür gefolgt von der Bäuerin
die sie draußen auf dem Flur noch vergeblich nöthigte eine
Erfrischung anzunehmen Ebenfalls nur mit Mühe gelang
es ihr die junge Wittwe zur Annahme eines Stückes Zeug
zu vermögen aus dem sie für den kleinen Thore ein
Kleidungsstück verfertigen sollte Halb abwesend dankte Signe
und klomm dann mühsam wieder zu ihrem Häuschen in der
Höhe zu ihrem Kinde empor

Am Abend aber suchten die Knechte Motzfelds am Strom
entlang und namentlich da wo er sich in den Fjord ergoß
Sie fanden nichts auch in den folgenden Tagen kam keine
Spur von dem Verunglückten zum Vorschein Er war für
immer verschwunden

Am nächsten Sonntag strömten die Bewohner der
Gegend wie immer zur Kirche Sie lag an einer Stelle
des Fjords wo die Felswände weiter zurücktreten und das
Ufer von einer ziemlich breiten und flachen Sandanschwem
mung gebildet wird Theils zu Fuß theils auf ihren Booten



Berlin i Februar Bei der heutigen Weiter
berathung des Etats im Abgeordnetenhause entspann sich
eine längere Diskussion über den VolkswirthschaftSrath Der
Abg Richter bemängelte die Zusammensetzung dieser Körper
schaft es kämen darin nur die Interessen des Groß
grundbesitzes und der Großindustrie zum Wort während der
kleine Mann der am meisten durch das neue Wirthschafts
system belastet werde keine rechte Vertretung darin finde
Die Entscheidungen des Volkswirthschaftsraths seien bei der
Lage der Dinge nichts Anderes als das Echo der Stimme
des Reichskanzlers Vom Regierungstische aus wurde dem
gegenüber geltend gemacht daß der Werth der neuen In
stitution nicht sowohl in den Abstimmungen als in den
Diskussionen liege welche nach allen Seiten hin die in Be
tracht kommenden Gesichtspunkte klar lege und sowohl der
Regierung als dem Parlamente werthvolles Material für
die Beurtheilung wirthschaftlicher Fragen liefern werde Die
dritte Etatsberathung wurde heute noch nicht zu Ende ge
führt mitten in der Berathung des Kultusetats wurde die
Verhandlung abgebrochen und auf Mittwoch vertagt D Pf Z

Ans Halle und Umgegend
Wie uns mitgetheilt wird beträgt die Dividende

des Halle schen Bankvereins von Kulifch Kämpf k Co
für das Jahr 1880 noch mehr als im Vorjahr näm
lich 9 /4 /o

Der V kommunale Wahlbezirk hielt gestern
Abend im Eafö Barbarossa eine Versammlung ab die
seitens der Mitglieder zahlreich besucht war Herr Dr
Günther als Vorsitzender eröffnete die Sitzung und er
theilte zunächst Herrn Fabrikant Thalwitz er das Wort
welcher sich für die auf ihn gefallene Wahl eines zweiten
Vorsitzenden bedankte und sein Fernbleiben von einigen der
letzten Versammlungen entschuldigte Hierauf hielt Herr
Fabrikant Görlitz einen interessanten Vortrag über Or
ganisation der Kommunal Provinzial Staats und
Reichsbehörden in demselben die größtentheils bekannten
Einrichtungen innerhalb der gedachten Behörden klarlegend
Redner knüpfte hieran eine Besprechung der kirchlichen und
gerichtlichen Verhältnisse die ebenfalls den Lesern bekannt
sein dürften An diesen Vortrag schloß sich eine anregende
Debatte an der sich namentlich die Herren vr Richter
Maurermeister Friedrich Klempnermeister Mischke
Maurermeister Hildebrandt und Fabrikant Görlitz be
theiligten Im Allgemeinen wurde der Wunsch aus
gesprochen daß sich für die Folge ein regeres Interesse als
bisher an städtischen Angelegenheiten seitens der Bürger
zeigen möchte Der Fragekasten barg verschiedene Zettel
welche Anfragen gemeinnütziger Art enthielten und die ihre
Beantwortung fanden U A bitten die Anwohner der
Feldstraße um Auskunft an wen sie sich bezüglich des in
Folge der Ausbesserung des Fahrweges zerfahrenen Fuß
weges gedachter Straße zu wenden haben Man war
allgemein der Ansicht daß die Anwohner den qu Fußweg
auf ihre Kosten wieder Herrichten müssen da eine Heran
ziehung der Stadt hierzu nach der bestehenden Ordnung
nicht zulässig sei Eine Aufbesserung der ganzen Straße
lasse sich vielleicht durch Anlegung eines Kanals und An
schluß desselben an den Kanal in der Wuchererstraße er
reichen wozu auch Aussicht vorhanden ist

Eine weitere Frage ob die Bockshörner in diesem
Frühjahr noch eine Umgestaltung erfahren würden d h ob
die in der Mitte derselben sich befindenden Gärten Gra
ben Aborte u s w von der Bildfläche verschwinden
wurde verneint weil in diesem Jahre überhaupt nicht an
Regulirung qu Straße gedacht werden könne Die letzte
Frage hat die Kommission in Angelegenheit der zu er
richtenden Schuttabladeplätze des einheitlichen Absuhrsystems
und des privaten Abfuhrwefens getagt wurde ebenfalls
verneint da wohl der erstere Punkt nicht aber die beiden

anderen sich leicht erledigen lassen vielmehr einer reiflichen
Ueberlegung bedürfen

Im Stadtschießgraben hielt gestern Abend der Ver
ein der Krieger vom 2 September 1870 in festlicher Weise
sein Wintervergnügen ab zu welchem zahlreiche Einladungen
ergangen waren Das hiesige Offizierkorps an dessen
Spitze die Herren Oberstlieutenant v Marsch all Major
v Netzer war ziemlich stark vertreten außerdem erblick
ten wir inaktive Offiziere verschiedener Waffengattungen in
ihren resp Uniformen Die Polonaise führte Herr Oberst
lieutenant v Marsch all an nach Beendigung derselben
hielt der Vorsitzende des Vereins Herr Brauereibesitzer
Frehberg eine die Bedeutung des Tages charakterisirende
Ansprache solche mit einem Hoch auf Se Majestät den
Kaiser schließend An dem Festessen im unteren Saale
betheiligten sich ca 400 Personen Offizielle Toaste wur
den gehalten von den Herren Oberstlieutenant v Mar
schall Kaufmann Flöthe Kaufmann Prahmer Der
Festsaal bot einen überraschenden Anblick

Strafkammer Sitzung vom 29 Januar Wil
helmine Henriette Zwarg geb Müller aus Giebichen
stein wurde von der Anschuldigung des Diebstahls im Rück
falle freigesprochen

Der Arbeiter Eduard Kaehliug aus Landsberg
mehrfach wegen Diebstahls Unterschlagung und Bettelns
bestrast hatte dem Arbeiter Zander hier Kleidungsstücke
als Rock Hose Weste c im Werthe von etwa 37 ge
stohlen Zander hatte diese Sachen in einem Kasten wel
cher in einem Stalle seines Dienstherrn stand aufbewahrt
Der Stall welcher verschlossen gewesen war augenschein
lich nicht ohne Anwendung von Gewalt geöffnet worden
Das Vorhängeschloß mit zerbrochenem Schließhaken fand
sich im Stalle vor Kähling konnte die Thäterschaft nicht
in Abrede stellen Nach dem Ergebniß der heutigen Ver
handlung beantragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit

I Jahr 3 Monaten der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr
Gefängniß

Der im Jahre 1867 geborene Heinrich Rudloff
aus Halle war wegen Vornahme unzüchtiger Handlun
gen zc angeklagt Das Gericht erkannte auf Nichtschuldig
jedoch aus Unterbringung desselben in eine Besserungs
anstalt

Der Korbmacher Friedrich Krautsch aus Jnwenden
wohnte mit der Wittwe Loth in einem Hause Im August
v Js wurde er von dieser in deren Stube welche sie auf
kurze Zeit verlassen hatte vor einer Lade in welcher sich
ihre Werthssachen befanden kniend betroffen Krautsch
sprang bei ihrem Eintritt sofort auf und lief davon Die
Lade war mittels des dazu passenden im Schloß steckenden
Stubenschlüssels geöffnet In Folge des Ergebnisses der
heutigen Verhandlung beantragte die Staatsanwaltschaft
das Nichtschuldig wegen versuchten schweren Diebstahls da
gegen Bestrafung mit 1 Woche Gefängniß wegen Haus
friedensbruchs Das Gericht erkannte auf 4 Wochen Ge
fängniß

Der frühere Haltestellenwärter August Steinborn
in Klitzschmar und der frühere Bahnwärter Johann Karl
Richter in Klitzschmar waren wegen fahrlässiger Gefähr
dung eines Eisenbahntransportes mit erfolgter Tödtung
eines Menschen angeklagt

Am 21 November v Js Abends zwischen 10 und
II Uhr stieß der von Delitzsch nach Halle fahrende Güter
zug in Klitzschmar aus einen in der dortigen Weiche Nr 1
des Hauptgeleises stecken gebliebenen Arbeitswagen welcher
vermuthlich durch den an jenem Abend herrschenden Wind
vom Nebengeleise in die Weiche getrieben war In Folge
dieses Zusammenstoßes entgleiste der Güterzug Der Loko
motivführer Remmon wurde getödtet der Heizer Mafur
erhielt eine Kopfwunde der Schaffner Mucke zog sich durch
Herabspringen aus dem Packmeister Coupe einen Leisten

bruch zu Tender und Lokomotive wurden schwer beschädigt

4 Wagen zertrümmert 5 Wagen mehr oder weniger be
schädigt ebenso der Oberbau der Strecke

Als Ursache des Unfalls war ermittelt daß der in die
Weiche getriebene Arbeitswagen auf dem Nebengeleise nicht
vorschriftsmäßig festgestellt war wie Reglement und Dienst
instruktion dies vorschreibt Die Erfüllung dieser Pflicht
war gerade noch kurz vor dem Unglücke den Bahnbeamten
durch Verfügung des Bahubetriebsamtes mit Rücksicht aus
die heftigen Herbstwinde eingeschärft worden Den Ange
schuldigten war diese Verfügung bekannt Nach diesen Vor
schriften sollten die Wagen nicht mittels Vorlegen von
Steinen sondern mittels Vorlegeklötzen und Durchstecke
bäumen festgehalten werden und haben die Bahnwärter und
Weichensteller das nöthige Vorlegematerial von den Sta
tionsvorstehern resp Bahnmeistern zu erfordern die Sta
tionsvorsteher darüber zu wachen daß die Wagen ordnungs
mäßig festgestellt sind Im vorliegenden Falle sollte
Steinborn als Haltestellenvorsteher in Klitzschmar es ver
säumt haben für das Vorhandensein von Vorlegematerial
zu sorgen bevor das vorhandene abgenutzt und verbraucht
war Er sollte versäumt haben die Feststellung des Wa
gens der bereits am 20 November entladen war aus dem
Nebengeleise an diesem Tage und in seinen Dienststunden
am 21 November von 4 bis 6 Uhr Nachmittags zu kon
trolireu Richter sollte den srgl Wagen instrnküonswidrig
nur dadurch vor dem Wegrollen geschützt haben daß er
Steine vorgelegt Er sollte ferner feine Pflicht dadurch
vernachlässigt haben daß er vor Ankunft des srgl Zuges
die Bahnstrecke zu revidireu unterlassen Derselbe gab an
daß der Zug ihn überrascht habe und früher als sonst ein
getroffen fei doch war diese Behauptung nicht zutreffend
denn der Zug war in Delitzsch bereits um iv Uhr abge
läutet und 10 Uhr 8 Minuten erst aus Delitzsch abgefahren
war also mehrere Minuten später aus Delitzsch abgefahren
als Richter nach dem Abläuten erwarten konnte

Nach dem Resultat der heutigen Beweisaufnahme
waren indeß die Angeklagten nicht zu überführen und wurde
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß vom Gerichts
hof das Nichtschuldig ausgesprochen

Der Knecht Friedrich Albert Lorenz aus Schladebach
zuletzt in Creypau hatte in der Nacht vom 27 zum 28stcn
September v I eine Fensterscheibe der zur ebenen Erde
belegenen Stube des Restaurateurs Müller in Creypau ein
gedrückt war durch das geöffnete Fenster eingestiegen und
hatte dort 600 700 Cigarren Tabak 1 Spindeluhr eine
Geldtasche und 1 Clarinette gestohlen wie er zugab Ent
sprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft wurde er
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Kaufmann Julius Wilhelm August Neumann
aus Halle wurde von der Anschuldigung der versuchten Er
pressung freigesprochen

Der Bergmann Carl Henning aus Hettstedt
30 Jahre alt wegen Diebstahls mehrfach bestraft war
angeklagt in der Nacht vom 3 zum 4 September v I
gelegentlich der Sedanseier einen von den Vereinen und
Korporationen der Stadt gestifteten am Kriegerdenkmal nie
dergelegten und alsdann an der Säule befestigten Lorbeer
kranz in rechtswidriger Absicht fortgenommen zu haben
Bestrafung mit 6 Monat Gefängniß und 1 Jahr Ehren
verlust beantragte die Staatsanwaltschaft auf 3 Monat
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof

Die Bauernsöhne Hellmuth Wilhelm und Julius
Schöllner und Hermann Löhnitz aus Holleben waren
durch schössengerichtliches Erkenntniß vom 9 Dezember v I
die ersteren zu je 2 Monaten letztere zu je 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Sie hatten Berufung eingelegt deren
Verwerfung die Staatsanwaltschaft betreffs der 3 Erstge
nannten dagegen Freisprechung des Löhnitz beantragte
Das Gericht erkannte auf 300 Geldstrafe oder 2 Monat

hatten die Landleute sich eingefunden Nach der Predigt
als die Abkündigungen an die Reihe kamen und der Geist
liche mit den üblichen Eingangsworten die Mittheilung der
neuesten Todesfälle eingeleitet hatte las er auch Sievert
Nielsens Namen und knüpfte einige theilnehmende Worte
daran die ein gutes Zeugniß für den Entschlafenen ablegten
und der Verlassenheit seiner armen unglücklichen Wittwe
gedachten die nicht einmal einen Grabhügel habe um daran
zu weinen

Signe hatte mit Absicht sich eingesunden und saß auch
unter den Zuhörern Die Worte waren wie ein Balsam
für ihr Herz und nicht minder die allgemeine Bewegung und
Theilnahme die unter den Zuhörern entstand denn die
meisten hatten noch nichts von dem Unglücksfall gehört der
den allen bekannten und bei allen beliebten Sievert hinweg
gerafft Zum ersten Mal brach ein erleichternder Thränen
strom aus den Augen des unglücklichen Weibes während sie
ihr Haupt tief hinab neigte auf die Hinterwand des Kirchen
stuhls vor ihr Als der Gottesdienst zu Ende war reichten
ihr viele von den Frauen an der Kirchemhür die Hand anch
mancher der rauhen wortkargen Männer trat zu ihr und
rieinte daß sie einen braven und tüchtigen Mann verloren
Harald Motzfelds Weib seufzte er aber zuckte die Achseln
und seine Mutter sah mit feindlichem Blicke auf Signe

Für die Verwaiste begann aber das Elend erst recht
als sie allmählich aus dem dumpfen Halbschlaf der ersten
heftigsten Trauer erwachte uud den ernsten Kampf um das
Dasein allein übernahm Tapfer und treu stritt sie Ihre
Hand am Spinnrad war emsiger als je dann und wann
griff sie auch zur Angelruthe auch sammelte sie Heu und
Holz für den Winter

Wie Sievert gethan so suchte sie ihm nachzuthun
durch Sorgfalt und Ausdauer suchte sie das zu erreichen
was seine sichere Kraft spielend verrichtet Sein Andenken
und die Sorge um ihr Kind das trefflich gedieh und
ahnungslos sie anlächelte beherrschten und bestimmten ihr
ganzes Thun und Treiben So wanderte sie den Sommer
und Herbst hindurch mit gramerfülltem Herzen aber doch
aufrechten Hauptes ihren Weg vorwärts Dann aber kam
böse Zeit

Immer später brach der Tag an immer früher ging
er zur Rüste nur wenig erhob noch die Sonne ihr freund
liches Antlitz über die Schneerücken des Jostedalsbrä schließ
lich hielt sie auch das nicht mehr für der Mühe werth
Unerbittlich strich eisiger Windhauch über die Felsenhäupter
dahin erstarrt lag die Natur bald umhüllte sie auch noch
ein faltenreicher Schneemantel Und mit dem Frost und
der Finsterniß kam der unheimliche Schrecken kamen Kämpfe
und Entbehrungen schlimmster Art für das unglückliche Weib
Nur selten und oft nur mit äußerster Lebensgefahr machte
sie ihre Wanderungen ins Thal hinab tage und wochen
lang war sie von allem Verkehr mit andern abgeschnitten
Ihre Vorräthe gingen oft auf die Neige und sie hungerte
hungerte gern wenn ihr Kind nur noch nicht Mangel litt
Ihr Spinnrad feierte nicht selten denn ihr Flachs war
aufgebraucht Am Abend aber wenn der Kienspahn spär
lich den Raum der Stube erhellte und der Sturm draußen
heulte saß sie fröstelnd und von räthselhafter Angst bewegt
an dem Bettchen ihres Kindes die Hände im Gebet gefaltet
bis der Schlummer sie überwältigte und ihr Kopf auf den
Rand der Wiege sank So lag sie eine Zeit lang aber
dann fuhr sie empor Finsterniß umgab sie denn der Spähn
war verkohlt und nur der Sturm heulte draußen Kaum
wagte sie ihr Lager aufzusuchen

Als sie indeß um die Jahreswende herum den Pacht
zins hinabtrug zu Harald Motzfeld und dieser sie fragte
Wirst du bald klein beigeben antwortete sie fest Nein

nun und nimmer mehr Er kniff die Lippen zusammen und
antwortete dann Dein Wille ist noch nicht LandrechtI
Versuche nur weiter Du bist noch im alten Hoffarthsrausch
drin aber warte nur Was der Trunkene thut muß der
Nüchterne bezahlen

Endlich wurden die Tage wieder merklich länger end
lich kam wärmerer Lufthauch der den Schnee zu schmelzen
begann ja endlich wurde es Frühling Und der Frühling
weckte auch in dem jungen Weibe einzelne Keime neuer
Lebenshoffnung auf

Ihr kleiner Thore stand ja nun schon fest und stramm
aus seinen kleinen Beinen und fing an die allernächste
Umgebung der Hütte als sein Reich anzusehen und in Be

sitz zu nehmen Ja wie jubelte er als die Mutter zum
ersten Mal die mageren Ziegen aus dem Stalle ließ und
an langen Stricken draußen im Freien festband daß sie
sich selber abpflücken konnten was von Blatt und Gras in
ihrer Nähe wuchs Wenn sie mit ihrer Arbeit zu Ende
war nahm sie ihn an der einen Hand und lehrte ihn auf
die Steine und Felsen klettern und er schrie nicht wenn er
auch einmal fiel Saß sie am Bergbach und warf die
Angelruthe aus so saß er andächtig und still neben ihr
bis ein Fischlein an der verräterischen Lockspeise angebissen
und bethört aus seinem kühlen Reich gerissen wurde
Dann klatschte der Kleine entzückt in die Hände trug den
zappelnden Gefangenen den er mit den kleinen Fäusten fest
umfaßt hielt zu dem Blechgefäß das hinter der Mutter
stand und ließ ihn hineinfallen Am liebsten aber hatte
er es wenn die Mutter ihn auskleidete und an einer seich
ten Stelle des Baches auf einen Stein im Wasser setzte
Da plätscherte er als ob er selbst ein munterer Fisch wäre
und holte Steinchen vom Grunde herauf und spritzte nach
der Mutter über deren Antlitz ein glückliches Lächeln glitt
Sie hob ihn empor herzte uud küßte den feuchten kleinen
Gesellen nannte ihn ihren kleinen Sievert und ließ sich
ihre Wangen mit seinen nassen Händchen streicheln

Gelegentlich trug Signe das Kind auch mit sich hinab
bei ihren Wanderungen ins Thal denn er weinte immer
sehr wenn sie ihn allein zurückließ weil sie ihn dann stets
in einem Raum der Hütte einschließen mußte damit er
während ihrer Abwesenheit nicht draußen im Freien zu
Schaden kommen möchte Einst sprach sie mit Thore auch
im Hause Harald Motzfelds vor Freundlich kam ihr die
Bäuerin entgegen und fragte wie es ihr erginge Thore
aber eilte inzwischen zu einer Wiege die er entdeckt mit
großen Augen betrachtete er ein kleines Wesen das in ihr
lag und begann es mit Liebkosungen zu überhäufen die
aber von kleinen Schlägen nicht wesentlich verschieden waren
uud ein heftiges Schreien des Bewohners der Wiege her
vorriefen Da fuhr Motzfelds alte Mutter von einem
Stuhle empor riß den Knaben hinweg von der Wiege und
schlug ihn indem sie rief Wirst du der kleinen Astrid
weh thun du Balg du Signe und die Bäuerin traten



Gefängniß gegen Hellmuth und Wilhelm Schöllner gegen
Julius Schöllner auf 100 Geldstrafe oder 14 Tagen
Gefängniß Nichtschuldig des Löhnitz

Die verehelichte Former Böhme Wilhelmine geb
Voigt in Halle 1850 geboren im vorigen Jahre wegen
Urkundenfälschung mit 14 Tagen und in diesem Jahre we
gen Betrugs mit 6 Monaten Gefängniß bestraft und der
Dienstmann Carl Friedrich Gens icke in Halle 1843 ge
boren unverheirathet noch unbestraft sowie der Trödler
Otto Knoll in Halle 1855 geboren unverheirathet und in
diesem Jahre wegen Hehlerei mit 3 Monaten Gefängniß
bestraft waren des Betrugs bez der Hehlerei beschuldigt

In dem hiesigen von A Rose vertretenen Nähmaschi
nenbazar erschien am 6 Mai v I die verehelichte Böhme
gab vor daß sie viele Arbeit habe und dazu nothwendig
eine Nähmaschine gebrauche Ihr gelang es den p Rose
z einem MiethSvertag zu bewegen auf Grund welches sie
gegen einen monatlichen Zins von 8 eine Nähmaschine
im Werthe von 115 miethsweise erhielt Sie hatte sich
zu einer Kaution in Höhe von 10 bei Empfang der
Maschine verpflichtet Noch am Tage des Kontraktabschlus
ses an welchem sie die Maschine erhielt ließ die Böhme die
Maschine durch einen Dienstmann auf hiesiges Leihamt zum
Versatz schaffen erhielt 15 dafür wovon sie vorerwähnte
Kaution berichtigte Den Pfandschein verkaufte sie für 10
an den Dienstmann Gensicke welcher die Maschine einlöste
und an den Trödler Knoll hier für 45 weiter verkaufte

Den Betrug gestand die Böhme bald ein Gensicke
wollte in dem guten Glauben rechtmäßigen Erwerbes des
Pfandscheins sich befunden und von den Schwindeleien der
Böhme Nichts gewußt haben Indeß hatte er seiner eigenen
Aussage zu Folge die Böhme und deren gedrückte Vermö
gensverhältnisse seit längerer Zeit gekannt der geringe Preis
mit dem jene sich begnügte mußte ihm ausfallen

Die Anklage nahm an daß Gensicke unzweifelhaft von
der bezüglichen Handlungsweise Kenntniß gehabt habe
dessen ungeachtet beim Absatz der Maschine behülflich ge
wesen sei

Die Maschine hatte einen reellen Werth von 115
Knoll hatte nur 45 dafür gegeben als die Böhme die
Maschine zurückkaufen wollte leugnete der Letztere anfäng
lich in deren Besitz zu sein Ueberdies wurde Knoll wegen
ähnlicher Strafthaten schon im September v I durch die
Strafkammer bestraft

Die Anklage nahm an daß Knoll den Umständen nach
den unredlichen Erwerb der Maschine annehmen konnte und
voraussetzen mußte derselbe sich daher der Hehlerei schuldig
gemacht habe Nach dem Resultat der heutigen Verhand
lung beantragte die Staatsanwaltschaft denn auch das Schul
dig gegen die 3 Angeklagten Bestrafung der Böhme mit
1 Monat Gefängniß zusätzlich zu deren letzten Strafe des
Gensicke und Knoll mit je 2 Monaten Gefängniß Das
Gericht erkannte gegen die Böhme dem Antrage gemäß er
achte aber die Mitangeklagten für nicht überführt und sprach
deren Nichtschuldig aus

Schöffengericht Sitzung vom 28 Januar Unter
anderen wurden folgende Personen von hier verurtheilt
Der Bierfahrer Karl Franz Menge wegen Mißhandlung
zu 20 Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängniß der Arbei
ter Leißring wegen Diebstahls zu 4 Tagen Gefängniß
die verehel Wurstmacher Heu nicke geb Lämmerich wegen
Sachbeschädigung zu 1 Tag Gefängniß der Arbeiter Julius
Geyer wegen Sachbeschädigung und VerÜbung groben Un
fugs zu 3 Tagen Gefängniß und 3 Tagen Haft der Arbeiter
Rob Stummer wegen Diebstahls zu 3 Wochen Gefäng
niß der Lohndiener Friedrich Ernst wegen Betrugs zu 1
Woche Gefängniß 31 Jan Verurtheilt wurden die Re
staurateure Franz Gent he und Ernst Eduard Schuster
von hier wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu
je 5 Geldstrafe event 1 Tag Haft die unverehelichte
Marie Mathilde Luise Winzer von hier wegen Betrugs
resp Führung falschen Namens zu einem Verweise die
verehelichte Jakob Friederike geb Schütz hier wegen Haus
friedensbruchs zu 3 Tagen Gefängniß

dazwischen die Alte aber rief Zieh erst dein Kind da
oben ehe du mit ihm im Thal besuchst Seitdem
wollte Thore nicht mehr mitgenommen werden wenn seine
Mutter hinabstieg

Und er gedieh ja auch am besten oben auf der Höhe
Als er größer wurde nahm seine Mutter Sieverts Geige
von der Wand und zeigte dem Knaben wie er sie halten
und anfassen müsse Freilich konnte er der großen Geige
kaum Herr werden und es waren wüste Töne die er dem
Instrument entlockte denn Signe konnte ebensowenig spie
len wie ihr Sohn Aber doch hatten beide ihre Freude
ander wilden Musik Endlich bewog das Weib einen
Knecht der bei Tänzen aufzuspielen pflegte dazu daß er
für eine kleine Bezahlung gelegentlich am Sonntag herauf
stieg und dem Kleinen einige Weisen einlernte Unermüd
lich strich er dann die Woche über und freute sich wenn
sein Lehrmeister und die Mutter ihn belobten An den
langen Winterabenden aber mußte die Mutter ihm erzäh
len erzählen von seinem Vater wie er das Rennthier er
legt dessen Geweih über dem Eingang der Hütte hing
oder wie er auf den Schneefeldern des Jostedalsbrä Fremde
herumgeführt und wie er endlich seinen Tod gefunden

Der Knabe kannte alle diese Erzählungen schon Wort
für Wort auswendig und es war nicht räthlich für die
Mutter etwas wegzulassen oder anders zu berichten aber
immer wieder wollte er es hören Auch von dem Meer
und von der Stadt Bergen von alten Sagen und Mär
chen theilte das Weib dem Kleinen mit was sie wußte
und er hatte es am liebsten wenn dazu draußen der Sturm
heulte und in der Hütte der Kienspan glomm und knisterte

So wuchs er fröhlich empor wie ein junger Eichen
schößling und war verständig und klug dabei über seine
Jahre Wie sein Vater so wollte er werden und darum
begann er schon da und dort zuzugreifen und der Mutter
zu helfen mit seiner kleinen Kraft

Fortsetzung folgt

Heute als zum Lichtmeßtage strahlte der Himmel
in heiterem Blau und der warme Sonnenschein ließ Frühlings
ahnen im Herzen aufsteigen Aber gerade an den Sonnenschein
zu Llchtmefsen knüpft der Volksmund böse Befürchtungen
für die kommende Zeit Es heißt Der Schäfer sieht zu
Lichtmessen lieber den Wolf in den Stall kommen als daß
die Sonne hineinscheint Am Lichtmeßtage Sonnenschein
bedeutet einen Nachwinter Nun wir werden ja sehen
ob die alte Bauernregel auch diesmal wie allerdings oft
Recht behält Daß das geschossene gefiederte Raubzeug bis
jetzt eine dicke Lage Fett unter dem Balge auszuweisen hatte
soll allerdings nach dem Urtheil Sachverständiger auch im
Allgemeinen darauf deuten daß Frostwetter noch in Aus
sicht steht

Civil stand Meldung vom 1 Februar 1881
Aufgeboten Der Hausdiener E Engelmann und

I Oertel gr Steinstraße 55/57 Der Handarbeiter F
May und C Voigt Unterberg 6 Der Hausknecht
F W Tandel Halle und H D Naumann Domnitz

Geboren Dem Bürean Assistent A Heinemann
eine T Beesenerstraße 4 Dem Handarbeiter G Cri
stall ein S Oberglancha 23 d Dem Dienstmann H
Schwarz eine T Ludwigstraße 10 Eine unehel T
gr Brauhausgasse 18 Ein unehel S gr Steinstr 73

Dem Stadtreisenden O Bieder ein S Parkstraße 1
Dem Handarbeiter A Werther ein S Weingärten 8
Dem Böttchermeister F Barth eine T 3 Vereins

straße 5 Dem Handarbeiter W Wustrau eine T Feld
straße 4 Dem Eisenbahn Diätar R Steinbeiß ein S
Psännerhöhe 7a Dem Restaurateur H Möritz ein S
Delitzfcherstraße 6 Dem Handarbeiter F Binckert ein S
Entbind Institut Dem Handarbeiter W Krause eine T
Entbind Institut

Gestorben Des Schuhmacher H Weickardt T
Helene 2 M Krämpfe Sophienstraße 13 Der Arbeiter
Christian Filzhut 74 I 5 M 24 T Emphysem Mühl
weg 29 Die Wittwe Marie Jung geb Schönemann
86 I 10 M 2 T Altersschwäche Saalberg 18 Des
Postschaffner F Kellner Ehefrau Henriette geb Hunger
55J 4M 15 T Schlagfluß Schimmelstr 11 Die Wwe
Wilhelmine Bönhoff geb Caspers 77 I 8 M 3 T Luft
röhrenentzündung Bernburgerstraße 13 l Der Handar
beiter Hermann Meinhardt 56 I 25 T Lungenleiden
Kellnergasse 8 Der Zeugarbeiter Franz Preller 40 I
11 M 29 T Calcaneussactur Klinik Frau Christiane
Wagner geb Ohme 59 I 7 M 13 T Brustfellentzün
dung Stadtkrankenhaus Die Wittwe Dorothee Marie
Hariug geborene Jänicke 83 I 8 M 10 T Alters
schwäche tadtkrankenhaus

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 29 Januar

Aufgeboten Der Kaufmann F W G Schröder
Böckstraße 1 und E I Dorenburg Aschersleben

Geboren Dem Barbier F C W Busch 1 T
Reilstraße 31 Dem Handarbeiter G F Böhme 1 T
Schleifweg 6

Gestorben Des Handarbeiter A W Guhde S
todtgeboren Böckstraße 9

Meldung vom 31 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter F L Stroifch und

H W Hempel Cröllwitz
Geboren Dem Kolportagenbuchhändler G C Senge

wald ein S Reilstraße 2
Gestorben Des Maurers A B Naumann T

1 M 11 T Schwäche kl Breitenstraße 8 Der Stein
brecher F W Banse 65 I 5 M 4 T Lungenödem
Schulgasse 2

Meldung vom 1 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter A F Dorn und

M P Thurm Gosenstraße 4
Gestorben Des Handarbeiter F C Thielemann S

1 I 4 T Kopskrämpse Advokatenweg 5 Des Schuh
macher C L Schulze T 6 M IT Lungenentzündung
Triftstraße 20

c Am Sonntag den 30 v M Abends feierte die
freiwillige Feuerwehr zu Giebichenstein im Gasthofe zum
Mohr daselbst ihr zweites Stiftungsfest Außer Vertretern
der Gemeinde Behörde hatten sich Kameraden der freiwilli
gen Turner Feuerwehr in Halle a S der freiwilligen
Feuerwehren in Löbejün und Passendorf recht zahlreich so
wie auch die Herren Feuer Direktoren der städtischen Feuer
wehr in Halle a S zur Feier dieses Festes eingefunden
Dieselbe ging unter Concert und Ball in der heitersten
Stimmung vor sich auch an dieselbe würzende Reden von
Vertretern der einzelnen Feuerwehr Korporationen fehlte es
nicht so daß sie im wahren Sinne des Wortes eine recht
gemüthliche Zusammenkunft und namentlich auch ein Sporn
zur weiteren und unveränderlichen Kameradschasts Pflege
war Erst folgenden Tages reisten die letzten auswärtigen
Kameraden in ihre Heimath zurück

c In Trotha sind in vergangener Nacht zwei Dieb
stähle mittels Einbruchs verübt Vor nicht langer Zeit
wurde aus einer Scheune in Trotha Roggen entwendet und
in vergangener Nacht ist schon wieder in einem Getreide
boden ein Einbruch verübt und eine nicht unbedeutende
Quantität Gerste gestohlen Von den Thätern fehlt bis
jetzt die Spur doch wird es diesmal gelingen ihnen etwas
näher zu kommen Eine Leiter ist von ihnen am Thatorte
zurückgelassen worden Ferner ist während der Abwesenheit
des Kantor A zwischen 7 und 8 Uhr in dessen Wohnung
eingebrochen und eine Uhr gestohlen Außerdem sind ver
gebliche Versuche zum Erbrechen eines Schrankes gemacht
worden wie dies durch bedeutende Schrammen sich gezeigt
hat In der Sonnabend Nacht ist zum zweiten Male dem
Gastwirth welchem bereits vor kurzer Zeit Geld gestohlen
worden wiederum von Dieben ein Besuch gemacht und
dabei wieder Geld sowie auch Betten gestohlen worden
Da dies in kurzer Zeit der fünfte Einbruch ist so wird
man es in allen Fällen mit einer organisirten Diebesbande
zu thun haben die unseren Ort unsicher macht Hoffentlich
führen die angestellten Recherchen zur Entdeckung derselben

Standesamt Trotha
Geboren Am 22 Januar dem Arbeiter C Schnei

der ein S Trotha Am 23 dem Schiffer W Heinrich
ein S Trotha Am 28 dem Fabrikarbeiter W Gott
behüt eine T Trotha

Gestorben Am 19 Januar der Schafknecht Ernst
Bökelmann 24 I 11 M 29 T Lungenentzündung Trotha

Am 21 des Arbeiter H Berger T Emma 1 M 6 T
Krämpfe Trotha Am 27 des Arbeiter G Wind S
Wilhelm 1 I 8 M 1 T Krämpfe Trotha

Ans dem Saallreise
c Seit Eintritt des Thauwetters hat sich eine Kala

mität bei den Rüben eingestellt Nicht nur daß dieselben
unter der Gunst der frühlingsmäßig schönen Witterung über
und über zu grünen beginnen fangen sie auch an zu faulen
Man hat theilweise recht viele in Fäulniß übergegangene
Zuckerrüben vorgefunden was sowohl quantitativ als auch
qualitativ eine recht große Einbuße für die noch im Betriebe
befindlichen Fabriken giebt Eine geringe Anzahl Fabriken
wird ihre Campagne bis in den März hinein ausdehnen

Nicht mehr einzeln sondern bandenweise treten die
Diebe auf So haben vor Kurzem die bei Mötzlich bele
genen Mohrrüben Mieten des landwmhschastlichen Insti
tuts hier eine derartige Entlastung erfahren als ca 100 Ctr
aus denselben fehlen Den Bemühungen der Gendarmerie
ist es gelungen die Diebe zum großen Theil zu ermitteln
12 Frauen aus Giebichenstein sind geständig zur Nachtzeit
sich Mohrrüben geholt zu haben die sie theils verzehrt
theils auf dem Wochenmarkte verkaust haben

Oppin Der Dienstknecht Friedrich August Richter
von hier ein dem Trunke ergebener Mensch verheirathet
ist der Kriminalbehörde in Halle überwiesen worden da
derselbe stark verdächtigt ist sein 18 Wochen altes Kind
durch theilweise Zertrümmerung des Schädels getödtet zu
haben

Provinz und Nachbarstaaten
Bei den Postbeamten und dem Restaurateur Rülke

in Wien herrscht große Freude Am Donnerstag voriger
Woche brachte der Telegraph den Betreffenden die Kunde
daß sie ein Viertel des Hauptgewinnes der preußischen Lot
terie erhalten Auf den Antheil eines Jeden entfallen ca
16 000

Querfurt Vor einigen Tagen wurden einem hie
sigen Lehrer aus seiner Wohnung mehrere Betten gestohlen
Der freche Diebstahl wurde ausgeführt während der Be
stohlene sich in einem Zimmer nebenan befand Es ist am
Sonntag gelungen den Dieb in der Person eines früheren
Feldhüters Namens Trebs zu ermitteln Eine am Sonn
tag in dessen Behausung vorgenommene Haussuchung lieferte
die überraschendsten Resultate Außer den gesuchten Betten
fand man eine ganze Auswahl von Gegenständen die Aus
beute einer Reihe von Trebs begangener Diebstähle die die
Polizei in den letzten Monaten beschäftigt hatten Q Kr

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

der II Siichs sThiir Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattess Ziehung 28 Mai 1881
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Wetter 1 Febr 2 U Nachm bewölkt 10 U Abds Nebel

2 Febr 7 U Morg Nebel
Anmerkung Von heute ab theilen wir unsern Lesern

im Witterungsbericht zu 3 verschiedenen Zeiten den Thau
punkt berechnet nach dem Klinkersnes schen in der Werkstatt

von Herrn W Lambrecht in Göttingen gefertigten Hygro
meter mit Die Berechnung erfolgt nach einer dem In
strument beigegebenen Reductions Scheibe welche ebenso
sinnreich wie übersichtlich entworfen ist sehr schnell Bezüg
lich des Zusammenhanges des Thaupunktes mit dem Wetter
folgen nachstehend einige allgemeine Regeln welche aus dem
Buch Kurze Beschreibung und Anleitung zum Gebrauch
des Klinkerfnes schen Patent Hygrometers c entnommen sind

Je mehr sich der Thaupunkt von der um 7 Uhr Morgens ab
gelesenen Lufttemperatur entfernt um so heiteres je mehr
er sich der 7 Uhr Temperatur nähert um so schlechteres
Wetter ist zu muthmaßen Ein Steigen des ThaupunkteS
läßt warmes aber feuchtes und umgekehrt ein Fallen dessel
ben kaltes und trockenes Wetter erwarten Ebenso wichtig
wie der Thaupunkt ist aber auch die relative Feuchtigkeit
welche letztere unmittelbar von dem Instrument abgelesen
werden kann Letztere spielt nicht nur bei der Witterungs
frage eine Rolle sie ist auch von großer Bedeutung für die
Gesundheit in Wohnräumen Es ist hier nicht der Ort
darüber weiter einzugehen wer sich nach dieser oder jener
Richtung hin etwa näher unterrichten will den verweisen
wir an den Verfertiger des Instruments Herrn W Lam
brecht in Göttingen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am I Februar Abends
3,62 am 2 Februar Morgens 3,68 Meter

Linz 2 Februar Telegramm Die Statthal
tern verbot die Bildung eines oberösterreichischen Bauern
vereins auf Grund der vorgelegten Statuten als gesetzwidrig
und staatsgefährlich



Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs nachgenannter

Verpflegungsgegenstände sowie der Reini
gnngsmarerialien für das hiesige Garnison
Lazareth pro 1 April er bis 31 März
1882 als Roggenbrot Semmel Zwieback
Weizenmehl trockene Gemüse Rind Kalb
Hammel u Schweinefleisch Schinken Speck
Kolonialwaaren Bier Butter Eier Citro
nen Soda und Seife c, soll im Wege der
öffentlichen Submission an den Mindestfor
dernden sowie die Abnahme des Spülichs
Küchenabgänge und Brotreste an den Meist
bietenden vergeben werden

Die desfallsigen Forderungen und Ge
bote sind bis zum 11 Februar er Vor
mittags 10 Uhr auf unserem Bureau
Garnison Lazareth Stube Nr 18 woselbst
um diese Zeit der Termin abgehalten werden
wird versiegelt abzugeben

Die Bedingungen sind ebendaselst zwischen
8 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr
Nachmittags zur Einsicht und Unterschrift der
Unternehmer ausgelegt In den Offerten ist
ausdrücklich anzugeben daß die Bedingungen
eingesehen unterschrieben und die Preise auf
Grund derselben abgegeben worden sind

Bei gleichen Geboten auf die verschiedenen
Gegenstände wird im Termin ein mündliches
Abbietnngsverfahren eingeleitet

Halle a/S den 2 Februar 1881
Kön i g li ches Garniso n Laz areth

Bekaimtmachnng
Am Freitag den 11 Febrnar er

Morgens 11 Uhr soll im Büreau des Gar
nifon Lazareths die Lieferung des Bedarfs an
Erleuchtungs und Fenernngs Materialien für
die hiesigen Garnison Anstalten als Talglichte
Petroleum Weichholz Braunkohlensteine und
Steinkohlen vom 1 April er bis 31 März
1882 im Wege der Submission vergeben
werden Reflektanten wollen Offerten bis zur
gedachten Zeit versiegelt im genannten Bürean
woselbst auch die Bedingungen täglich bis zum
Termine ausgelegt sind abgeben

Es werden nur solche Offerten welche auf
Grund der eingesehenen und unterschriebenen
Bedingungen ausgestellt sind berücksichtigt
werden

Halle a/S den 2 Februar 1881
Königliche Garnison Verwaltung

ZU WZ n e v
Schwarzer
Russischer

hell u dunkel
weitz und braun

empfiehlt

widert Svklütor
gr Steinftratze K

Fleischerei Verkauf
Ein schönes großes Hausgrundstück

in passender Lage worin eine flotte Flei
scherei betrieben ist besonderer Umstände hal
ber unter günstigen Bedingungen zu ver
kaufen Kann auch in verschiedenen Abthei
lnngen verkauft werden Näheres bei

8 Sophienstratze 11
Bei Durchsicht des illustrirten Buches

vr Airy s Heilmethode werden sogar Schwer
kranke die Ueberzeugung gewinnen daß auch
sie wenn nur die richtigen Mittel zur An

erwarten
s lbst

ihm bislang alle Medicin erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewährte
Heilmethode zuwenden nd nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen SW Suszug daraus

wird gratis und srane ersandt

Wendung gelangen noch Heilung erw
dllrfen ES sollte daher jeder Leidende
wenn bet ihm bislang alle Medicin erfol

Sicht und Rheumatismus Ms
Leidende finden in dem Buche nDtt Willjt
die bewährtesten Mittel gegen ihr oft sehr
schmerzhaften Leiden angegeben Heilmittel
welche selbst bet veraltete Jlllen noch die
langersehnte Heilung brachten Prospeet
gratis und franco Segen Einsendung von
1 Ml 20 Psg wird Dr Airy s Heilmethode
und für so Pfa das Buch Die Sicht frane
tiberall hin versandt von

Kichter Nerlag Anstalt t Zeipitg

S

g

Frische holländische
NlOarpsen Wildellten

empfiehlt
gr Ulrichstr 27

Heute
Donnerstag

stehen feine fette

Sonnabend und Sonntag
große n kleine thüringer Landschweine
hatbengl Rasse zum Verkauf im Gasts

Hof zum gold Pflug in Halle

F AlslebenEin Sophatisch und ein eiserner Kasten
zu verkaufen Blumenstr i p

Bekanntmachung
Die hierorts in Arbeit stehenden Schuhmachergesellttt werden aufgefordert sich zur

Neuwahl des Ausschusses der Krankenkasse

Montag den 7 Februar 3 Uhr
auf dem Rathhause einzusinden Dryander Stadtrath

Steckbrief
Gegen den Schlossergesellen Theodor Hermann Ziegelmann aus Alsleben a/S

daselbst am 29 August 1859 geboren zuletzt in Eisleben wohnhaft welcher sich verborgen
hält ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben
abzuliefern

Halle a/S den 29 Januar 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoerS

Bekanntmachung
Das Sommer Semester am königlichen pomologischen Institute zu Proskau beginnt

Anfang April Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theoreti
schen und praktischen Gebiete g, Hauptfächer Bodenkunde allgemeiner Pflanzenbau
Obstkultur insbesondere Obstbaumzucht Obstkenntniß Pomologie Obstbenutzung Lehre vom
Baumschnitt Weinbau Gemüsebau Treiberei Handelsgewächsbau Landschaftsgärtnerei Gehölz
zucht und Gehölzknnde Planzeichnen Zeichne und Malen von Früchten und Blumen Feld
messen und Nivelliren k Begründende Fächer Mathematik Phhsik Chemie Mi
neralogie Botanik Krankheiten der Pflanzen mikroskopische Uebungen o Nebenfächer
Buchführung Encyklopädie der Landwirthschast

Anmeldungen zur Ausnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf porto
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau im Januar 1881 Der Director
Stoll

Die Tuch und Wollwaaren Fabrik
von I TmÄtMoritzkirchhof 5
empfiehlt blaue schwarze und grüne Tuche Schlaf und Pferdedecken Lama
wollene Strickgarne und Strickjacken i den verschiedensten Farben und in nur

haltbarer und preiswerther Waare

Hiermit beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen daß
das von mir schon in den Jahren 187S bis 1879 innegehabte

Lake Oaviä Z
mit dem heutigen Tage wieder auf mich übergeht

Ich werde Alles aufbieten meinen mich beehrenden Gästen

durch v rz5i Kl Iiv rviu rKutvr üivrv ZLivr ans dem bM sgerlichen Brauhaus zu Pilsen risvlK r aus der frei
herrlich v Tncher schen Brauerei zu Nürnberg und ein hochfeines
Glas aus der Brauerei von Riebeck Co sowiedurch prompte aufmerksame Bedienung den Aufenthalt möglichst
angenehm zu machen

Um die Erneuerung Ihres geneigten Wohlwollens bittend
empfehle ich mich Ihnen Hochachtungsvoll

zugleich Inhaber des UvUvr x

Asuss l lisatsi
Freitag deu 4 Februar er

VMk UMeuhsll
in den festlich nnd ans das Originellste veeorirten Räumen

vnuiitei di oolisiies Lonvert u Lallmusik
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Herrn Stadtmnsikdireetor

Um 10 Uhr
bei elektrischer farbiger

Beleuchtung des Saales
und komischen Aufführungen verschiedenen Genres

VW Der Zutritt zu den unteren Räumen ist ohne Gesichtsmaske nicht gestattet
Billets für Herren i 50 H für Damen a i sowie Zuschauerbillets

zu den unteren Räumen s 75 H zu den Gallerien a 50 sind vorher bei den Herren
Steinbrecher H Jasper Morilz Bellsou unv im Lokale selbst zu haben

s Gesichts und feine Charakter Masken Dominos te sind zu soliden
Preisen im Lokale selbst zu haben

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

besten gerällchertell Heck
g so H Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken a A 85 F Schmalz ä
60 H Blasenschinken Schlack u Knack
wurst wie sonst

aus Minden in Westfalen
Meyer s Conversations Lexikon

neueste Ausgabe ungebraucht zu verkaufen
Taubengasse 17g part

Eine gebrauchte Schraubeupreffe wird zu
kaufen gesucht Näheres

Geiststraße 67 bei Dauneberg

Kauf Pacht und Kapitalgeschäste
vermittelt prompt und zuverlässig

Marie ustratze 1
2vvl Thlr werven auf gute Hypothek v

Selbst Darleiher zum April oder 1 Mai ge
sucht Adr unter B 1V in der Exped erb

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses

Wohu und Geschäftshaus
mit großen Räumen Mitte der Stadt aus
freier Hand zu verkaufen Auskunft

Brüderstratze 18 I
Ein gut verzinst Haus in der Nähe

der alten Promenade ist mit 2000 H Anz
zu verkaufen Näheres bei

F Schütz kl Berlin 1 II

IWmschie ei en

latent oui eau
VV V

An gründl Unterricht in Deutsch
Französisch n Literatur s Stunde 25
können noch junge Mädchen theilnehmen
Adr sub H 6V1 an Lilrvl Oo

Ein stnä td der das Lehrerexamen be
standen und 2 Jahre an einer g Stadtschule
erfolgreich unterrichtet hat sucht für jetzt oder
zu Ostern Privatstunden oder Stellung als
Hauslehrer hier Er weiß besonders auch
mit Kindern der ersten Schuljahre gut um
zugehen Näheres kl Wallstraße 6 part

Herrenkleider reinigt chemisch sauber re
parirt und bügelt auf

Ft Schneidermstr gr Ulrichstr 23
Stückwäsche wird angenommen und billig

gewaschen Sophienstraße 23 II l
Fuhren werden angenommen

Klausthorvorstadt 13

Ztadt Theater
Donnerstag den 3 Februar 1881

Vorstellung im Abonnement
Zum 15 Male

Krieg im Frieden
Lustspiel in 5 Acten von G von Moser und

F von Schönthan
Freitag Zum 5 Male

FF

Heim Mater
Donnerstag den 3 Februar

lk WMl
von der 45 Mann starte Capelle des

Stadtmustkdirektor

L mMonie Nr 2 V äur
von I i üralt

WG zum ersten Male WU
Abonnementbillets und 3 Billets 1

sind vorher bei den Herren Karmrodt und
Steinbrecher H Jasper zu haben

Ansang 8 Uhr
Entr6e an der Ka s se 50 Psg

Oaks O ,viÄ
empfiehlt vorzüglichen
Indle ä Iiötv 5 Eouvert 1,25 im
Abonneineitt 1 IIvIlOr

Vorläufige Anzeige
WM Sonntag den 6 Februar WU
2 grosse Koncerte

der Kapelle des Feldartillerieregiments
Nr 19 aus Torgan

Victors Nsr Iuiiiisl
Donnerstag den 3 Februar

Schlachtefest
wozu freundlichst einladet

LöUis s
Kurzegasse 1

Heute Donnerstag

xrossesLvlllaolitetest

Ein T r R i ng g Scharrngasse 6
Dem Herrn Wilhelm Schöllner herzlichen

Glückwunsch zu semem heutigen Wiegenfeste
Mehrere Kameraden des Kriegervereins

Imnililm Rachnchtm

Todes Anzeige
Gestern Morgen starb plötzlich am Schlag

anfall unser lieber Vater und Schwiegervater
der Buchdrucker Friedrich Eckhardt

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittags 4 Uhr statt

Die trauernden Hinterbliebenen
Die vielen vielen Zeichen herzlicher Theil

nahme bei dem herben Verluste unseres lieben
Sohnes Gatten und Bruders

habm uns so wohlgethan und sagen wir auf
diesem Wege Allen Allen unsern herzinnig
sten Dank

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Für den Juseratentheil verauuvortlich
M Uhlemau m Hall

Hierzu ein Beilag
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